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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren

Liebe Fans, Förderer  
und Sponsoren,
was für eine Serie. Unglaubliche 
acht Siege in Folge hat unsere 
Mannschaft jetzt erspielt und das in 
einer Art und Weise, die beein­
druckt. Mal spektakulär, wie beim 
6:1 über den dennoch spielstarken 
HSC Hannover, mal abgeklärt und 
reif, wie am vergangenen Spieltag, 
beim souveränen 3:0 in Lohne. 
Nicht zuletzt die Szenen nach 
Spielschluss hatten Gänsehaut­
potenzial. Gut und gerne 800 
Oldenburgerinnen und Olden­
burger, die zuvor schon für Heim­
spielatmosphäre gesorgt hatten, 
haben den hochverdienten Sieg 
gemeinsam mit der Mannschaft 
gefeiert. Unsere Fans haben dabei 
wieder einmal ein gutes Gespür für 

die Situation gezeigt, die aktuell 
nicht einfach ist. Das Verletzungspech 
hat uns mit voller Wucht getroffen.
In Lohne standen sieben Spieler auf 
der Ausfallliste, die grundsätzlich 
alle für einen Platz in der Startelf 
infrage kämen. Zum Glück haben 
wir eine engagierte und kompetente 
medizinische Abteilung an unserer 
Seite. Unsere Mannschaftsärzte und 
Physiotherapeuten lassen nichts 
unversucht, um die Verletzten best­
möglich zu behandeln und sie bei 
der Rehabilitation zu unterstützen 
und zwar weit über das übliche 
Maß hinaus. Dafür ein großes 
Dankeschön, wir wissen euren 
Einsatz wirklich zu schätzen.
Danke sagen wir an dieser Stelle 
e i nma l  meh r  a u c h  u n s e re r 
Mannschaft hinter der Mannschaft, 
die nicht nur immer wieder für einen 
reibungslosen Ablauf unserer 
Heimspiele sorgt, sondern auch 
außerhalb der 90 Minuten für unse­
ren VfB Oldenburg „am Ball ist“. Am 
Samstag, 20. September wartet auf 
uns alle eine ganz besondere 
Nachspielzeit. Denn einen Tag nach 
dem Spiel gegen Hannover 96 II 

dürfen wir im „famila Einkaufsland 
Wechloy“ zu Gast sein. Schaut 
gerne vorbei und freut euch auf ein 
tolles, blau-weißes Programm, rund 
um unseren VfB Oldenburg. Nutzt 
die Gelegenheit, um Autogramme 
unserer Spieler zu sammeln, mit den 
Jungs zu plauschen, tolle Preise zu 
gewinnen, die neuesten Fanartikel in 
Augenschein zu nehmen oder euer 
Können auf dem Fußball-Court zu 
zeigen. Wir freuen uns auf euch.
Genauso freuen wir uns auf ein 
spannendes Spiel gegen die 
Jungprofis aus Hannover, die unse­
rer Mannschaft sicherlich wieder 
alles abverlangen werden. Einmal 
mehr brauchen wir deshalb die laut­
starke Unterstützung von den 
Rängen. Lasst uns die Mannschaft 
anfeuern, um gemeinsam den neun­
ten Sieg in Serie feiern zu dürfen. 

Auf geht‘s, VfB!
Mit sportlichen Grüßen

Katja Schade und
Sebastian Schachten
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Katja Schade, Sebastian Schachten
Kommissarische Geschäftsführung



Schlafen wie der Norden träumt

Weiche Stoffe, warme Naturtöne
und das Gefühl, angekommen zu sein:
Sjöholm bringt das skandinavische
Lebensgefühl direkt in Ihr Zuhause. Atmen Sie tief durch,
kuscheln Sie sich ein – und genießen Sie jede Nacht, als
würde der Tag ganz sanft für Sie beginnen.

Nächste
verkaufsoffe

Sonntage
enee

SONNTA
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11-18 U

AG

9
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G
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ONNTAG

26.10.
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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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Hannover 96 II

Tor:
■	 1	 Jonas Schwanke 
■	 12	 Abdoulaye Gueye 
■	22	 Luca-Joel Grimpe
 
Abwehr:
■	 2	 Manuel Braun
■	 3	 Alexander Babitsch
■	 4	 Ilias Ebnoutalib
■	 5	 Lukas Dominke
■	 16	 Anton Lange
■	28	 Mark Gevorgyan
■	29	 Jeremie Niklaus
■	32	 Giordinelo Meulens 
■	33	 Tim Walbrecht

Mittelfeld:
■	 6	 Noah Engelbreth
■	 7	 Mustafa Abdullatif
■	 8	 Alexander Vogel
■	 9	 Sean Busch
■	 10	 Keanu Brandt
■	 11	 Matti Tjaden
■	 15	 Asuma Ikari
■	 19	 Denis Husser
■	23	 Montell Ndikom
■	27	 Tom Hobrecht
■	 	 Tim van den Heuvel

Sturm:
■	 18	 Joseph Ganda
■	 21	 Florent Aliqki
■	25	 Rafael Martins Marques

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Daniel Stendel

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen
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Nach dem Sieg beim TuS Blau Weiß Lohne bedankte sich die Mannschaft bei den vielen 
VfB-Fans für deren lautstarke Unterstützung. Foto: Günther Rojahn

Meppen trifft auf Phönix – Lohner Auswärtsspiele …
Spitzenspiel im Emsland
Der 10. Spieltag könnte durchaus rich-
tungsweisend sein, denn das Spitzen-
spiel ist zugleich ein Verfolgerduell. Der 
SV Meppen trifft auf den 1. FC Phönix Lü-
beck. Hier heißt es „verlieren verboten“, 
um den Kontakt nach oben zu wahren. 
Kraftreserven anzapfen heißt es bei Blau 
Weiß Lohne, das am Dienstag im Pokal 
bei der SV Drochtersen/Assel ran muss 
und am Freitag bei Kickers Emden punk-
ten will. Der VfB Oldenburg spielt hin-
gegen zuhause gegen den spielstarken 
Drittligaabsteiger Hannover 96 II.

Altona 93 – Hamburger SV II, Frei-
tag, 19 Uhr: Der HSV II ist weiter im 
freien Fall. Fünf Niederlagen in Folge, bei 
denen die Jungprofis 18 Gegentore kas-
siert haben, zeigen auf, wo die Problem-
zone ist. Altona will das natürlich nutzen 
und durch einen Sieg in diesem Derby 
den Gegner auf zehn Punkte distanzie-
ren. Gerade zuhause hat der Aufsteiger 
bislang überzeugt, so dass ein Erfolg 
nicht überraschen würde. 

BSV Kickers Emden – TuS Blau 
Weiß Lohne, Freitag, 19 Uhr: Die 
Kickers haben sich mit dem 2:0-Sieg 
bei Eintracht Norderstedt zurückgemel-
det und wollen in der Tabelle den Blick 
nach oben richten. Lohne ist nach zwei 
Niederlagen bei Werder Bremen II 
und gegen den VfB Oldenburg der Au-
ßenseiter und wäre sicherlich schon mit 
einem Punkt zufrieden. Hoffnung macht 
die Bilanz, denn nur eines der letzten vier 
Spiele haben die Lohner gegen Kickers 
verloren. 

VfB Oldenburg – Hannover 96 II, 
Freitag, 18.30 Uhr: Die Oldenburger 
haben nach acht Siegen nacheinan-
der jede Menge Selbstvertrauen, aber 
auch einige personelle Sorgen. Nach 
Leon Deichmann, Marc Schröder und 
Nick Otto sowie Patrick Möschl fehlten 
in Lohne auch Ngufor Anubodem und 
Aurel Louobongo. Dennoch zeigte die 
Mannschaft erneut eine stabile Leistung. 
Hannover, das zuletzt mit der Verpflich-
tung des niederländischen U-National-
spielers Tim van den Heuvel aufhorchen 
ließ, kam gegen den SSV Jeddeloh II 
nicht über ein 1:1 hinaus. Dennoch gilt 
die Mannschaft als spielstark und zudem 
ist stets offen, ob es Verstärkungen der 
Profis gibt.

SV Meppen – 1. FC Phönix Lübeck, 
Samstag, 14 Uhr: Der SV Meppen hat 
mit dem klaren Sieg bei Werder Bremen 

II die eigenen Ambitionen deutlich unter-
mauert. Mit Phönix kommt allerdings eine 
nicht weniger ambitionierte Mannschaft 
ins Emsland, die nach Punkten mit dem Ti-
telfavoriten gleichziehen könnte. Gegen 
den Bremer SV taten sich die „Adler“ 
schwer, konnten sich am Ende aber auf 
ihre individuelle Qualität verlassen.

VfB Lübeck – FSV Schöningen, 
Samstag, 14 Uhr: Der Aufsteiger hat 
mit dem 3:1 im Kellerduell gegen den 
FC St. Pauli II ein Zeichen gesetzt und will 
jetzt auch in Lübeck punkten. Der VfB sei-
nerseits war in der Liga zuletzt spielfrei, 
musste aber im Landespokal bei Kilia 
Kiel ran und konnte sich mit 3:1 durch-
setzen. Allerdings hat sich Abwehrchef 
Pierre Becken dabei eine Knieverletzung 
zugezogen und droht länger auszufal-
len.

SSV Jeddeloh II – FC Eintracht Nor-
derstedt, Samstag, 16 Uhr: Die Am-
merländer haben beim 1:1 in Hannover 
gezeigt, dass sie auch den Ausfall von 
Spielmacher Kasra Ghawilu verkraften 
können. Gegen Norderstedt sind die 
Jeddeloher klarer Favorit, zumal die 
Gäste es in dieser Saison an Kontanz 
mangeln lassen. Starken Auftritten folgen 
schwache Leistungen, deshalb kommt 
Norderstedt in der Tabelle auch nicht 
richtig voran.

FC St. Pauli II – SC Weiche Flens-
burg 08, Sonntag, 14 Uhr: Alles 
andere als ein klarer Auswärtssieg wäre 
eine Überraschung. Die Jungprofis sind 
den Beweis der Regionalliga-Tauglich-
keit noch schuldig, Flensburg wiederum 
ist nach dem Trainerwechsel deutlich 
stärker geworden. In Altona konnte der 
SC Weiche zwar noch nicht punkten, 
gegen den HSV und Drochtersen wurde 
allerdings gewonnen, wenngleich Inte-
rimstrainer Tim Wulff, von den Sponsoren 
nach dem Spiel lautstark gefeiert, jetzt 
auf Theo Behrmann (Gelbrot) und Kevin 
Ntika (Rot) verzichten muss, die gegen 
Drochtersen vorzeitig duschen durften. 

Bremer SV – HSC Hannover, Sonn-
tag, 15 Uhr: Am Ende hat es für den 
BSV bei Phönix nicht zum Punktgewinn 
gereicht. Dennoch spielen die Bremer 
bislang eine gute Saison und wollen 
gegen den Aufsteiger zuhause natürlich 
einen Dreier erspielen. Der HSC aller-
dings hat mit dem deutlichen 4:1-Sieg 
über den HSV II und dem 1:0 über Alto-
na 93 viel Selbstvertrauen getankt. 

SV Drochtersen/Assel – Werder 
Bremen II, Sonntag, 15 Uhr: Die 
Rollen sind klar verteilt. Alles andere 
als ein deutlicher Sieg der Gastgeber 
wäre wohl eine Überraschung.
Bremen blamierte sich mit einer ganz 
schwachen Leistung gegen den SV 

Meppen, Drochtersen wiederum konn-
te trotz doppelter Überzahl in Flens-
burg nicht gewinnen. Entsprechend 
groß ist der Druck für die Gastgeber, 
die natürlich oben dranbleiben wollen 
und sich keinen Punktverlust mehr er-
lauben können.

OFFIZIELLER
PARTNER

IM EINKAUFSLAND

TRIFF DAS VFB-TEAM
FANTALK + AUTOGRAMME

GEWINNSPIEL
 TICKETS, FANARTIKEL, ETC.

FUSSBALL-COURT 
DER VFB-FUSSBALLSCHULE

SAMSTAG

20.09.2025 
10:00 - 15:00 UHR

SAMSTAG

20.09.2025 
10:00 - 15:00 UHR

SAMSTAG

20.09.2025 
10:00 - 15:00 UHR

SAMSTAG

20.09.2025 
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So 28.09.25 11 - 17 Uhr
Verkauf ab 12 Uhr

Sa 27.09.25 9 - 16 Uhr

OO KKTTOO BBEE RR FFEE SSTT

STRANDKORB-
GEWINNSPIEL
Fertig aufgebaut, inkl. 
Doppellenkrollen & 
Schutzhaube.
im Wert von

3.158,90 €

Großer Sonderverkauf von 
Unikaten & Musterstücken
Oktoberfest für Groß & Klein 
♦ Spiele wie Apfeltauchen, Dosen- & 

Ringewerfen & viele mehr 
♦ Bastelstation 
♦ Glücksrad mit verschiedenen  

Sofortgewinnen

Für das leibliche Wohl
♦ deVries Biergarten
♦ Bratwurst-Bude
♦ Kaffee & Kuchen

24/7 online shoppen:
www.deVries-Home.de

ausgewählte
TISCHGRUPPEN

auf15%
NUR AM 6. SEPTEMBER

SHOPPEN VON 9 BIS 18 UHR

TISCH-
GRUPPEN 

SCHON 
AB 726€

Schultze-Fimmen-Straße 2 • 26689 Apen • Öffnungszeiten: Mo - Fr 9:30 - 17:30 Uhr • Sa 9 - 14 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 9 bis 18 Uhr shoppen & sparen!
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11DIE VfB OLDENBURG FUßBALLSCHULE

Teamabend mit griechischem Genuss im Restaurant Elena
Fußballschule startet Saison kulinarisch
Zum Auftakt der neuen Saison traf 
sich das Team der Fußballschule er-
neut im Restaurant Elena am Stadion. 
Bereits zum zweiten Mal waren die 
Trainer und Betreuer bei Gastgeber 
Hristos zu Gast – und die gemeinsa-
me Mahlzeit entwickelt sich zuneh-
mend zu einer schönen Tradition!

In gemütlicher Atmosphäre servier-
te Hristos ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Drei-Gänge-Me-
nü mit erfrischenden Getränken. Das 
gemeinsame Essen bot dabei nicht 
nur kulinarischen Genuss, sondern 
auch Gelegenheit zum Austausch 
und zur Stärkung des Teamgeists.

Im Anschluss nutzte das Team den 
Abend, um gemeinsam das Stadt-
fest in Oldenburg zu besuchen. Dort 
ließen die Mitglieder den Tag in ge-

Officina

selliger Runde ausklingen und hatten 
zusammen viel Spaß – ein rundum 
gelungener Start in die neue Saison.

Die Fußballschule bedankt 
sich herzlich bei Hristos und 
dem gesamten Team des 
Elena für die großzügige 
Gastfreundschaft und die 
Unterstützung dieser beson-
deren Teambuilding-Maß-
nahme. Schon jetzt freut sich 
das Team der Fußballschule 
auf den nächsten Besuch.

für das Swemmbad Wiefelstede
Ausbildungsstart zum 01.08.2026
30 Tage Erholungsurlaub
Vergütung nach dem TVAöD-BBiG

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

Ausbildung zum Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wir stellen ein!

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

für das Swemmbad Wiefelstede
Ausbildungsstart zum 01.08.2026
30 Tage Erholungsurlaub
Vergütung nach dem TVAöD-BBiG

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

Ausbildung zum Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wir stellen ein!

für das Swemmbad Wiefelstede
Ausbildungsstart zum 01.08.2026
30 Tage Erholungsurlaub
Vergütung nach dem TVAöD-BBiG

Weitere Informationen
unter www.wiefelstede.de

Ausbildung zum Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wir stellen ein!
Ausbildung zum Fachangeste teAusbildung zum FachangesstteelllltteennAusbildung zum Fachhannggeesstellten
WWiriri sststs etet lele llll elel nene eieie nini !
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Entspannung pur! •  Großer Whirlpool

• Wasserspielbereich
für die Kleinsten

• Attraktives 
Kursprogramm

• Soleaußenbecken
mit Meerblick 

Vergünstigter Eintritt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tauchen Sie ein ins warme Sole-
außenbecken des Wellenbades in 
Bad Zwischenahn! Genießen Sie 
32 °C warmes Wasser unter freiem 
Himmel – mit Sprudelliegen, Mas-
sage-Düsen und einem herrlichem 
Blick auf das Zwischenahner Meer.

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de
      www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer
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5HANNOVER 96 II ZU GAST IM MARSCHWEG

Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

 		  1 	 VfB Oldenburg 	 9 	 8 	 0 	 1 	 33:9 	 24 	 24

		  2 	 SV Meppen 	 9 	 6 	 2 	 1 	 29:9 	 20 	 20

		  3 	 SSV Jeddeloh II 	 9 	 6 	 2 	 1 	 21:11 	 10 	 20

		  4 	 SV Drochtersen/Assel 	 9 	 6 	 0 	 3 	 23:12 	 11 	 18

		  5 	 1. FC Phönix Lübeck 	 9 	 5 	 2 	 2 	 17:10 	 7 	 17

		  6 	 Hannover 96 II (A) 	 8 	 3 	 3 	 2 	 14:8 	 6 	 12

		  7 	 SC Weiche Flensburg 08 	 9 	 4 	 0 	 5 	 22:21 	 1 	 12

		  8 	 HSC Hannover (N) 	 9 	 3 	 3 	 3 	 15:21 	- 6 	 12

		  9 	 Altona 93 (N) 	 8 	 3 	 2 	 3 	 15:17 	- 2 	 11

		  10 	 Kickers Emden 	 8 	 3 	 1 	 4 	 14:14 	 0 	 10

		  11 	 VfB Lübeck 	 7 	 3 	 1 	 3 	 10:12 	- 2 	 10

		  12 	 Bremer SV 	 8 	 3 	 1 	 4 	 7:9 	- 2 	 10

		  13 	 Werder Bremen II 	 7 	 3 	 1 	 3 	 14:19 	- 5 	 10

		  14 	 BW Lohne 	 9 	 3 	 0 	 6 	 14:25 	- 11 	 9

		  15 	 Eintracht Norderstedt 	 8 	 2 	 1 	 5 	 10:17 	- 7 	 7

		  16 	 FSV Schöningen (N) 	 8 	 2 	 0 	 6 	 8:22 	- 14 	 6

		  17 	 Hamburger SV II 	 8 	 1 	 1 	 6 	 6:20 	- 14 	 4

		  18 	 FC St. Pauli II 	 8 	 0 	 2 	 6 	 7:23 	- 16 	 2 

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

1. Spieltag	 26.07.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SSV Jeddeloh II 	 1:3 

2. Spieltag	 03.08.25 	 Sonntag	 14:00 Uhr	 E. Norderstedt 	 VfB Oldenburg	 1:3 

3. Spieltag	 08.08.25 	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 VfB Lübeck	 4:0 

4. Spieltag	 15.08.25 	 Freitag	 19:00 Uhr	 SV Meppen	 VfB Oldenburg	 0:1 

5. Spieltag	 24.08.25 	 Sonntag	 13:00 Uhr	 Hamburger SV II 	 VfB Oldenburg	 0:4 

6. Spieltag	 27.08.25 	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Altona 93	 6:2 

7. Spieltag	 30.08.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FSV Schöningen	 5:2 

8. Spieltag	 06.09.25 	 Samstag	 18:00 Uhr 	 VfB Oldenburg	 HSC Hannover 	 6:1 

9. Spieltag	 12.09.25	 Freitag	 19:30 Uhr	 Blau-Weiß Lohne	 VfB Oldenburg	 0:3 

10. Spieltag	 19.09.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hannover 96 II

11. Spieltag	 27.09.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 Phönix Lübeck	 VfB Oldenburg 

12. Spieltag	 01.10.2025	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Drochtersen	

13. Spieltag	 05.10.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 FC St. Pauli II	 VfB Oldenburg

14. Spieltag	 11.10.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Kickers Emden

15. Spieltag	 18.10.2025	 Samstag	 13:30 Uhr	 Weiche Flensburg	 VfB Oldenburg

16. Spieltag	 26.10.2025	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Bremer SV

17. Spieltag	 01.11.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 SV Werder Bremen II	 VfB Oldenburg

Spielplan Hinrunde 
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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
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BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn

Oh wie schön
Im blätterteich lässt es sich jetzt wieder phantastisch speisen und feiern. 
Im kleinen wie im großen Kreis. Sprechen Sie uns jederzeit gern an, wenn 
Sie eine Taufe, eine Weihnachtsfeier, ein Familienfest oder ein Firmenevent 
planen. 

Öffnungszeiten
Montag 12.00 - 18.00 Uhr
Dienstag Geschlossen
Mittwoch Geschlossen
Donnerstag   12.00 - 18.00 Uhr
Freitag 9.00 - 22.00 Uhr
Samstag 9.00 - 22.00 Uhr
Sonntag 9.00 - 18.00 Uhr

Restaurant Blätterteich • Alexanderstraße 412 • 26127 Oldenburg
Telefon: 0441 77704755 • info@blaetterteich.de • www.blaetterteich.de
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Wir unterstützen Sie!

Angebot für pflegende Angehörige

* Anrufe aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz sind für Sie kostenfrei!

Sie suchen kompetente Hilfe in der pflegerischen Versorgung? 
Haben Sie Fragen zur Bewältigung Ihres Pflegealltages? Die BARMER bietet verschiedene 
Pflegekurse in der Gruppe und individuelle Schulungen zu Hause an. In allen unseren Geschäfts-
stellen finden Sie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die auf Ihre Lebenssituation spezialisiert 
sind. Damit Sie auch schwierige Zeiten besser meistern können. Sprechen Sie uns an! Wir freuen 
uns auf Ihre Anfrage.

BARMER Oldenburg
Posthalterweg 10
26129 Oldenburg
Tel. 0800 333 1010*
Fax 0800 333 0090* 
service@barmer.de
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www.barmer.de/s050015
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5HANNOVER 96 II ZU GAST IM MARSCHWEG

Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn

1860 München, VfL Osnabrück und BFC Preussen neu dabei
Aufstiegsinitiative wächst auf 45 Klubs
Drei weitere Vereine haben sich 
der Initiative Aufstiegsreform 2025 
angeschlossen – darunter zwei 
Drittligisten und ein Regionalliga-
Aufsteiger. Damit wächst die Be-
wegung auf inzwischen 45 Klubs 
aus den ersten fünf Spielklassen, 
die gemeinsam für eine gerechte 
Aufstiegsregelung kämpfen: Alle 
Regionalliga-Meister sollen künftig 
direkt in die 3. Liga aufsteigen. Neu 
dabei sind der TSV 1860 München, 
der VfL Osnabrück sowie der BFC 
Preussen.

Stimmen
der neuen Mitglieder
„Wir wollen gemeinsam mit vielen 
anderen Vereinen Verantwortung 
übernehmen, um den Fußball ge-
rechter zu gestalten – für die Spie-
ler, die Vereine und vor allem für die 
Fans. Der knappe und nervenaufrei-
bende Erfolg in der Relegation aus 
dem Jahr 2018 gegen Saarbrücken 
hat auch uns vor Augen geführt, 
dass die beste Saison nichts wert ist, 
wenn man in den Relegationsspie-
len einen schlechten Tag erwischt“, 
erklärt Peter Schaefer, Vizeprä-
sident des TSV 1860 München.
Auch der VfL Osnabrück unter-
streicht mit seinem Beitritt, dass auch 

etablierte Drittligisten die Reformbe-
mühungen aktiv unterstützen: „Der 
VfL Osnabrück unterstützt die Initia-
tive ausdrücklich. Wir sehen uns als 
Teil einer gesamtdeutschen Bewe-
gung, die nicht nur Eigeninteressen 
verfolgt, sondern für den gesamten 
Fußball Verantwortung übernimmt. 
Die Reform des Ligasystems ist ge-
meinsame Aufgabe von Vereins- 
und Verbandsvertretern und muss 
Kriterien basiert im Sinne des Sports 
erfolgen“, äußern sich  Holger 
Elixmann als Präsident und Dr. 
Michael Welling als Geschäfts-
führer des VfL Osnabrück.
Der BFC Preussen bringt als Auf-
steiger in die Regionalliga Nordost 
ebenfalls eine klare Haltung mit: 
„Wir unterstützen die Initiative sehr 
gerne, weil wir den Ansatz für ab-
solut richtig halten. Wir haben in 
den vergangenen Jahren gesehen, 
welche drastischen Konsequenzen 
die Relegation gerade im Nordos-
ten hatte. Klubs, die eine ganze Sai-
son dominierten, standen am Ende 
trotz großer Leistungen mit leeren 
Händen da. So zerbrechen müh-
sam aufgebaute Strukturen – sport-
lich wie finanziell. Das ist auf Dauer 
für keinen Standort verkraftbar und 
gehört im Sinne des Fußballs und 

seiner Fans so schnell wie möglich 
abgeschafft“, betont  Uwe Utz, 
Präsident des BFC Preussen.

Solidarität
im deutschen Fußball
Tommy Haeder, Geschäfts-
stellenleiter des Chemnitzer 
FC und Sprecher der Initiative 
Aufstiegsreform 2025, begrüßt 
die drei neuen Mitglieder ausdrück-
lich: „Dass sich mit dem TSV 1860 
München, dem VfL Osnabrück 
und dem BFC Preussen gleich drei 
weitere Vereine angeschlossen 
haben, zeigt die überwältigende 
Solidarität. Gerade, dass Vereine 
mitmachen, die selbst eine Relega-
tion erfolgreich absolviert haben, 
unterstreicht einmal mehr die große 
Entschlossenheit für einen fairen 
Wettbewerb in allen Regionalligen. 
Die Botschaft ist klar: Wir werden 
nicht locker lassen, bis eine Lösung 
gefunden ist, die endlich allen Regi-
onalliga-Meistern eine faire Chan-
ce gibt.“

Ausblick:
Arbeitsgruppe des DFB
Der DFB hat angekündigt, bis spä-
testens Mitte September konkre-
te Ideen und Vorschläge für die 

Ausgestaltung der angekündigten 
Arbeitsgruppe vorzulegen. Im An-
schluss soll festgelegt werden, wel-
che konkreten Ziele verfolgt und in 
welchem Zeitrahmen Ergebnisse 
erwartet werden.
Das Ziel der Aufstiegsinitiative 
bleibt, dass sich die Arbeitsgrup-
pe nach ihrer konkreten Besetzung 
sofort unter Leitung des DFB an die 
Arbeit macht, um in den kommen-
den Wochen und Monaten eine 
tragfähige Reform zu erarbeiten, die 
ab der Saison 2027/28 umgesetzt 
werden kann.

Die 4. Liga als eigenständige
Brücke zum Profifußball
Die Initiative kämpft nicht nur für ein 
gerechtes Aufstiegsrecht, sondern 
auch für eine neue Wahrnehmung 
der Regionalliga: Als starke 4. Liga, 
die sichtbar und verbindlich die 
Brücke zwischen Amateur- und Pro-
fifußball bildet – attraktiv, professi-
onell organisiert und mit sportlicher 
Strahlkraft.
Ein neuer Name, ein klarer Status 
und eine faire Aufstiegsregelung 
– das sind die Eckpfeiler für die 
Weiterentwicklung der 4. Liga hin 
zu einer eigenständigen Marke im 
deutschen Fußball.



0441 380384-25 

info@sport-duwe.de
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Filiale Oldenburg:

Edewechter Landstr. 53 

26131 Oldenburg

Jetzt Vorteil sichern:

Mit der attraktiven SPORT DUWE 

KUNDENKARTE dauerhaft bis zu

30 % Rabatt beim Einzelkauf 

erhalten! 
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VfB Oldenburg erwartet SV Meppen – Bilanz spricht für die Blauen
Ein echter Klassiker im Pokal
Die Fußballer des SV Meppen 
haben ihre Topform gefunden. Zwei 
4:0-Siegen beim Hamburger SV 
II und gegen den SSV Jeddeloh II 
ließen die Emsländer bei Werder 
Bremen II ein beeindruckendes 
6:0 folgen. Wirklich überraschen 
kann das nicht, denn mit Blick auf 
den im Sommer deutlich verstärk-
ten Kader war erwartbar, dass die 
Mannschaft von Trainer Lucas Be-
niermann den eigenen Ansprüchen 
gerecht werden kann.
Der Titel soll es sein und damit ver-
bunden die Rückkehr in die 3. Liga. 
Doch auch das Erreichen des DFB-
Pokals gilt im Emsland und nicht nur 
dort, als attraktives Ziel. Entspre-
chend ehrgeizig und fraglos auch 
selbstbewusst werden die Meppe-
ner nach Oldenburg kommen. Der 
Grund ist offensichtlich. Die Mann-
schaft steht defensiv stabil und hat 
an Torgefährlichkeit gewonnen. 
Durfte sich beim deutlichen Sieg 
über müde Jeddeloher noch Julian 
Ulbricht für drei Treffer feiern lassen, 

trafen beim Kantersieg in Bremen 
gleich fünf Spieler.
Bevor allerdings der Halbfinal-Teil-
nehmer ausgespielt werden kann, 
warten in der Liga auf beide Mann-
schaften noch durchaus knifflige 
Herausforderungen. Während der 
VfB Oldenburg im Marschwegsta-
dion auf Hannover 96 II trifft, haben 
es die Emsländer im Spitzenspiel mit 
dem 1. FC Phönix Lübeck zu tun.
Erst im Anschluss werden die Trainer 
ihre Mannschaften auf den Pokal 
einschwören, der in der Vergangen-
heit immer wieder spannende Duel-
le zwischen beiden Mannschaften 
mit sich gebracht hat. In der Saison 
2011/12 erreichte der VfB Olden-
burg durch ein 5:3 im Elfmeterschie-
ßen die zweite Runde. Auch am 19. 
Juli 2017 durften die Blauen jubeln. 
Vor 3.509 Zuschauerinnen und Zu-
schauern trafen Pascal Richter und 
Daniel Franziskus in Runde eins zum 
2:0-Sieg.
Ein knappes Jahr später war der da-
malige Drittligist dann der glückli-

che Gewinner. Vor 2.741 Fans setz-
ten sich die Meppener in der Qua-
lifikationsrunde durch einen Treffer 
von Max Kremer in Oldenburg mit 
1:0 durch. Noch deutlicher sollte es 
der Favorit in der Saison 2020/21 
machen. Am 25. Mari feierten die 
Emsländer einen klaren 4:0-Erfolg.
Das nächste Aufeinandertreffen 
wurde am 27. Juli 2022 in Meppen 
angepfiffen. Wenige Tage zuvor 
hatten sich beide Mannschaften in 
der 3. Liga 1:1 getrennt. Vor 5.949 
Fans sollte es im Pokal dann deut-
licher werden. Jakob Bookjans (2), 
Max Wegner, Justin Plautz und 
Affam Ifeadigo schossen für den 
VfB einen 5:0-Kantersieg heraus.

Derart deutliche Siege waren al-
lerdings die Ausnahme. Meist geht 
es zwischen den beiden Nachbarn 
spannend zu, ist das Derby von viel 
Kampf und Einsatz geprägt. Der 
Blick auf die jüngsten Ergebnisse 
macht zudem deutlich, dass hier die 
zurzeit formstärksten Mannschaften 

der Liga aufeinandertreffen. Wäh-
rend die Gäste sich natürlich für die 
0:1-Niederlage vor wenigen Wo-
chen revanchieren wollen, spricht 
für den VfB die Gesamtbilanz seit 
beide Mannschaften wieder in 
einer Liga am Ball sind. Acht Spie-
le gab es seitdem. Viermal hat der 
VfB gewonnen, nur ein Spiel verlo-
ren und dreimal haben sich beide 
Mannschaften die Punkte geteilt.

Für Spannung ist also gesorgt. Nicht 
wenige Fans werden sich dennoch 
ärgern, dass der Pokalmodus in Nie-
dersachsen das Aufeinandertreffen 
zu diesem frühen Zeitpunkt mög-
lich macht. Während in praktisch 
allen anderen Landesverbänden 
der klassische Wettstreit zwischen 
„David“ und „Goliath“ möglich ist, 
werden hier zwei Wettbewerbe 
ausgespielt. Die Dritt- und Regi-
onalligisten ermitteln einen DFB-
Pokalteilnehmer, genauso spie- 
len die Oberligisten und Bezirkspo-
kalsieger einen Teilnehmer aus. 

Der VfB Oldenburg feierte im Auswärtsspiel beim SV Meppen einen 1:0-Sieg. Für Span-
nung ist also gesorgt. Foto: Moritz Haunhorst

Im Punktspiel konnte die Oldenburger Abwehr um Marc Schröder den Meppener Torjä-
ger Julian Ulbricht abmelden. Foto: Moritz Haunhorst



3-Gänge-Menü im Stadion:

3-Gänge-Menü 
in Bad Zwischenahn:

Bad Zwischenahner Touristik GmbH
Unter den Eichen 18
26160 Bad Zwischenahn

www.bad-zwischenahn-touristik.de
info@bad-zwischenahn-touristik.de

04403 619 159

30. Oktober 2025

19 Uhr

Restaurant “Delikat”
Am Badepark 5, 
26160 Bad Zwischenahn

Experten-Tipps und
Informationen zwischen
den Gängen

49€

Event-Dinner

100% PFLANZLICH. 100% GENUSS. 0% LANGWEILIG.

www.bad-zwischenahn-touristik.de/lecker-gruen

Menü, Programm &
Tickets gibt’s hier:

Foto: Aaron Blanco Tejedor @unsplash
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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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SV Meppen

Tor:
■	 1	 Noah Oberbeck
■	44	 Julius Pünt
 
Abwehr:
■	 2	 Dominique Domröse
■	 3	 Tobias Mißner
■	 5	 Jonas Fedl 
■	 15	 Adrian Lenz 
■	 19	 Luis Sprekelmeyer
■	20	 Nikell Touglo
■	28	 Jonas Goldenstein
■	30	 Daniel Haritonov
■	33	 Stefan Rankic

Mittelfeld:
■	 6	 Ersin Zehir
■	 8	 Erik Zenga
■	 13	 Jonathan Wensing
■	 14	 Thorben Deters
■	 17	 Mika Stuhlmacher
■	22	 Mika Herrmann
■	23	 Niclas Wessels
■	36	 Amin Muja
■	40	 Niclas Nadj 

Sturm:
■	 7	 Oliver Schmitt
■	 10	 Julian Ulbricht
■	 11	 Simon Engelmann
■	27	 Lasse Zumdieck
■	29	 Malte Zumdieck

Trainer: Lucas Beniermann 

DIE AUFSTELLUNG



Der Mensch zählt, nicht das Geschlecht.
CEWE setzt auf Vielfalt, lehnt Diskriminierung ab und denkt nicht in Kategorien wie etwa  
Geschlecht, ethnische Herkunft, Religion, Behinderung, Alter oder sexuelle Identität.

Wir suchen Saisonkräfte 
ab sofort bis Ende Dezember

Aufgaben Leicht erlernbare Tätigkeiten in der Produktion, im Kundendienst und im Lager (Staplerschein wünschenswert)

Einstellungszeitraum  · Kundendienst: Juli bis Ende Dezember/Januar

 · Produktion & Lager: August bis Ende Dezember

Stundenlohn  · 14,28 Euro brutto + jeweils Zuschläge (25 % Nachtzuschlag, 100 % Sonntagszuschlag, 86 Euro netto pro Wochenendtag)

Arbeitszeitmodell  · Kundendienst: Vollzeit (37,5 Stunden), Teilzeit (25 oder 30 Stunden)

 · Produktion & Lager: Teilzeit (20 Stunden), ab Dezember Vollzeit (37,5 Stunden)

 · Kurzfristige Beschäftigung möglich (sofern Anforderungen erfüllt)

 · Geringfügige Beschäftigung (Minijob) nicht möglich

Anforderungen  · Mindestalter: 18 Jahre

 · Flexibel in den Arbeitszeiten (Bereitschaft zur Wechselschicht in Früh-, Spät- und Nachtschicht)

 · Wochenendarbeit

Benefits  · 2,5 Urlaubstage pro vollem Monat

 · CEWE Bekleidung und Sicherheitsschuhe

 · Betriebsrestaurant und kostenlose Parkmöglichkeiten

 · Vergünstigungen für Mitarbeitende (CEWE Produkte, Rabatte in regionalen Geschäften)

Bewirb dich jetzt

Über unsere Karriereseite: cewe.de/saisonkraft 

Oder über eine der Stellenanzeigen via WhatsApp – das dauert weniger als fünf Minuten.

Gerne beantworten wir deine Fragen unter 0441 404 100. Wir sind montags bis donnerstags von 9 bis 15 Uhr und freitags bis 13 Uhr erreichbar.

Kundendienst LagerProduktion

BILDER-
BUCH-
TYPEN
...kümmern sich um deine  

Weihnachtsgeschenke.
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Steven Mensah mit Nationalmannschaft erfolgreich – Pepshi trifft
VfB stellt neuen Tor-Rekord auf
Während die Mitspieler aktuell 
von Sieg zu Sieg eilen, war Steven 
Mensah international unterwegs. 
Der Torhüter des VfB Oldenburg 
spielte für Togo in der Qualifikation 
zur WM.

Rekord
30 Tore nach acht Spielen, das ist 
ein neuer Regionalliga-Rekord. Nie 
zuvor hat eine Mannschaft häufiger 
getroffen. Den bisherigen Rekord 
hatte die zweite Mannschaft von 
Bayern München gehalten, die in 
acht Spielen 29 Tore erzielen konn-
te.

Ein Blick in die anderen Regio-
nalligen zeigt, dass dort seltener 
gejubelt wird. Im Nord-Osten hat 
Tabellenführer Hallescher FC in sie-
ben Spielen 14 Tore erzielt. Deutlich 
treffsicherer ist aktuell der Tabellen-
dritte Rot Weiß Erfurt, mit immerhin 
19 erzielten Toren. Allerdings haben 
die Erfurter auch schon 11 Gegen-
tore kassiert, Halle hingegen nur 3.
Jeweils 18-mal durften die Kicker 
der Sportfreunde Siegen (18:7 
Tore) und des FC Gütersloh (18:9) 
jubeln. Das Führungsduo in der Re-
gionalliga West absolvierte bislang 
sieben Spiele. Im Südwesten eilt die 
SVG Freiberg im Sprint zum Titel. 
Sieben Spiele, sieben Siege und 
das bei einem Torverhältnis von 
23:3. Genauso treffsicher ist die SG 
Großaspach, die allerdings 14 Ge-
gentore schlucken musste.

In der Regionalliga-Bayern sind die 
Bayern treffsicher. Die Jungprofis 
des FC Bayern (19:10) haben die 
meisten Tore erzielt, sind aber tabel-
larisch als Neunter weit hinter den 
eigenen Ansprüchen zurück. Tabel-
lenführer Spielvereinigung Unter-
haching beeindruckt hier mit 17:6 
Toren, darüber hinaus ist der Tabel-
lenfünfte, Wacker Burghausen, mit 
18:11 Toren offensiv treffsicher.

Länderspiele
Am liebsten ohne Gegentor blei-
ben naturgemäß die Torhüter. Ste-
ven Mensah ist das im Tor der 
Nationalmannschaft von Togo 
zumindest einmal gelungen. In der 
WM-Qualifikation spielte Steven 
mit seiner Nationalmannschaft erst 
in Mauretanien und unterlag dort 

mit 0:2. Wenige Tage später aller-
dings durften die Togolesen feiern. 
Steven war beim 1:0-Sieg über den 
Sudan ein sicherer Rückhalt sei-
ner Mannschaft und es wäre keine 
Überraschung, wenn unser Torhüter 
auch für die nächsten Spiele einge-
laden würde.
Zurück in Oldenburg, hatte er auch 
einige Geschenke dabei, unter an-
derem einige Trikots der National-
mannschaft, die im Mannschafts-
kreis natürlich auch schnell Abneh-
mer gefunden haben.

Minutensammler
Der Tabellenführer in der Minuten-
rangliste des VfB Oldenburg heißt 
Jhonny Peitzmeier. Die jeweilige 
Nachspielzeit in den Begegnungen 
nicht mitgerechnet, stand unser Tor-
hüter bislang 810 Minuten zwischen 
den Pfosten und ist damit in der in-
ternen Rangliste unangefochten. 
Mit 693 Spielminuten folgt ihm auf 
Platz zwei Nico Mai, Dritter ist 
Mats Facklam, der 668 Regio-
nalligaminuten im VfB-Trikot gespielt 
hat. 

Torjäger
Mats Facklam ist mit 10 Treffern 
bester Torschütze des VfB Olden-
burg. Spannend wird das Rennen 
um Platz zwei. Aurel Loubongo, 
der in Lohne verletzt zuschauen 
musste, hat bislang 5 Treffer er-
zielt. Er teilt sich Platz zwei zurzeit 
mit Linus Schäfer, der in Lohne 
seine Saisontore 4 und 5 markie-
ren konnte. Rafael Brand hat bis-
lang 4 Tore geschossen und Julian 
Boccaccio durfte 3 eigene Treffer 
feiern.

Sieg zum Jahrestag
Auf den Tag genau ein Jahr im Amt 
war unser Cheftrainer Dario Fossi 
am Freitag, 12. September. Dario 
hat die Mannschaft vor einem Jahr 
auf dem vorletzten Tabellenplatz 
übernommen und beinahe pünktlich 
zum Jahrestag auf Platz eins geführt. 
Das ist natürlich eine tolle Moment-
aufnahme, die der VfB Oldenburg 
genießen darf. Zum Jahrestag 
„schenkte“ die Mannschaft ihrem 
Trainer dann noch einen 3:0-Sieg 
beim TuS Blau Weiß Lohne, was 
dieser mit zwei freien Tagen für die-
sen achten Sieg in Serie belohnte.

Rekordverdächtig: Jhonny Peitzmeier hat in der Regionalliga noch keine Spielminu-
te verpasst. Mats Facklam wiederum ist aktuell mit 10 Treffern bester Torschütze des 
VfB. Foto: Andre van Elten

Premierentreffer: Ermal Pepshi war überglücklich und das wenig überraschend. Seit frü-
hester Jugend spielt er für den VfB Oldenburg, hat sich mit viel Fleiß und Ehrgeiz einen 
Kaderplatz in der Regionalligamannschaft erarbeitet und beim Sieg in Lohne jetzt auch 
seinen ersten Pflichtspieltreffer erzielt.

Steven Mensah hat von seinen Spielen mit der Nationalmannschaft von Togo einige Trikots 
der Auswahl mitgebracht, sehr zur Freude seiner Mitspieler. Foto: VfB Oldenburg



Jetzt bei uns Probe fahren.

Kraftstoffverbrauch Tivoli Benzin 2WD 6MT (WLTP kombiniert) in l/100 km: 7,1;
CO2-Emissionen (WLTP kombiniert) in g/km: 162; CO2-Klasse F.

Made in Korea

KGM Tivoli
1.5 GDI Turbo Benziner, 120 kW (163 PS)
Klimaanlage, CarPlay&AndroidAuto und 2WD,
AusstattungsniveauNomad, Navigation

Unser Angebot

19.980 €
inkl. Überführung und Zulassung

KGM Garantie: 5 Jahre Herstellergarantie oder bis zu 100.000 km (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

Abbildung enthält aufpreispflichtige Sonderausstattungen.

Der KGM Tivoli.
Kleines SUV, 
großer Auftritt. 

Der KGM Tivoli.
Das City-SUV überzeugt mit kompakten 
Maßen, einer umfangreichen Ausstattung 
und einem modernen Design.
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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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Drittliga-Absteiger baut Kader komplett um – 14 Neuzugänge
Hannover 96 II setzt auf die Jugend
Das Abenteuer 3. Liga war nicht 

von Dauer. Nach nur einer Sai-

son ist die zweite Mannschaft von 

Hannover 96 in die Regionalliga 

zurückgekehrt und das hatte Folgen 

für den Kader. 17 Spieler haben die 

Talentschmiede verlassen, 14 Neu-

zugänge wurden verpflichtet. Die 

Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 

Talente.

Abdoulay Gueye wäre der Senior 

in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

gegen den SSV Jeddeloh II, bei dem 

ein weiteres Manko deutlich wurde. 

Die Nachwuchsprofis benötigen 

noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 

genießt vollumfänglich das Ver-

trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-

schaften in der Regionalliga, hat 

selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 

In taktischer Hinsicht favorisiert Da-

niel Stendel ein 4-2-3-1-System 

und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.

Im defensiven Mittelfeld sind mehr-

heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.
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ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 
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ein überraschendes 1:2 beim TuS 
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gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-
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Schottland und Frankreich gearbei-
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genießt vollumfänglich das Ver-
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seit Jahren zu den Spitzenmann-
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nie schlechter als auf Platz fünf ab-

geschlossen. 
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und könnte seine Mannschaft in 

Oldenburg auch so aufstellen. Im 

Tor hat sich der 18-jährige Jonas 

Schwanke als Nummer eins etab-

liert. Vor ihm verteidigen die Han-

noveraner meist in der Viererkette. 

Jeremie Niklaus und Mark Ge-

vorgyan besetzen dabei meist die 

Außenbahnen. Zentral wären Tim 

Walbrecht und Ilias Ebnoutali eine 

Möglichkeit, hier könnte allerdings 

auch Lukas Dominke spielen.
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heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 

Wahl, während Joseph Ganda, 

Alexander Vogel und Montell Ndi-

kom eine offensivere Dreierreihe 

hinter Mittelstürmer Dennis Husser 

bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-

ge Tom Hobrecht bereit.

An Talenten herrscht im Kader der 

Hannoveraner ohnehin kein Man-

gel und welche Möglichkeiten der 

Club hat, wurde erst kürzlich deut-

lich, als der niederländische U-

Nationalspieler Tim van den Heuvel 

nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.

Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn
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Verantwortlichen um Trainer Daniel 

Stendel bauen dabei vor allem auf 
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in der Riege der Neuzugänge ge-

wesen. Der Torhüter, vom FC Wa-

cker aus der Regionalliga West in 

Österreich gekommen, zählt aber 

auch erst 21 Jahre. Tatsächlich gibt 

es doch noch einen Neuen, der 

älter ist. Von Regionalliga-Absteiger 

Teutonia Ottensen 05 wurde mit 

Joseph Ganda ein 28-jähriger An-

greifer verpflichtet, der die junge 

Mannschaft anführen soll.

Der Start in die neue Saison war 

ein durchwachsener. Einem 0:0 

beim Hamburger SV II folgten ein 

3:0 über die FSV Schöningen und 

ein überraschendes 1:2 beim TuS 

Blau Weiß Lohne. Es brauchte also 

einige Zeit, ehe die Mannschaft sich 

gefunden hatte. Das ist mittlerwei-

le fraglos der Fall. Siege in Nor-

derstedt und über Weiche Flens-

burg haben der jungen Formation 

ein deutliches Mehr an Sicherheit 

gegeben, die spielerisch ohnehin 

zu den stärkeren Mannschaften der 

Regionalliga zählt und auch mit den 

Top-Teams mithalten kann, wie die 

Jungprofis mit ihrem 2:2 beim SV 

Meppen gezeigt haben.

Wenig überraschend fehlt es der 

jungen Mannschaft, die ein Durch-

schnittsalter von knapp unter 21 

Jahren aufweist, an Konstanz. Einem 

0:1 beim VfB Lübeck folgte ein 1:1 
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noch zu viele Chancen. Gleichwohl 

muss sich der VfB auf einen Gegner 

einstellen, der großes spielerisches 

Potenzial hat und enormes Tempo 

auf den Rasen bringt.

An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 

2022 Daniel Stendel das Sagen. 

Der erfahrene Ex-Profi, der als 

Trainer unter anderem in England, 

Schottland und Frankreich gearbei-

tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 
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trauen der sportlichen Leitung. Kein 

Wunder, denn Hannover 96 II zählt 

seit Jahren zu den Spitzenmann-
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selbige seit der Spielzeit 2020/21 

nie schlechter als auf Platz fünf ab-
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heitlich Mannschaftskapitän Noah 

Engelbreth und Asuma Ikari erste 
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bilden. Der 17-jährige Angreifer hat 

bereits dreimal getroffen. Alternativ 

steht der nur wenig ältere, 18-jähri-
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Hannoveraner ohnehin kein Man-
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nachverpflichtet worden ist. Auf den 

VfB Oldenburg wartet eine schwie-

rige Aufgabe. Für Zuversicht sorgt 

ein Blick zurück, denn die letzten 

Heimspiele gegen die Nachwuch-

sprofis haben die Blauen gewon-

nen.
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27VfB OLDENBURG – DIE DRITTE

Frank Löning wird sein großes Fachwissen zukünftig den jungen Talenten der U17 vermitteln. Foto: Fabian Speckmann

Officina

Knappes Aus im Pokal – Spitzenspiel gegen Krusenbuscher SV
Gelungener Saisonauftakt der Dritten
Die dritte Mannschaft des VfB Olden-
burg ist äußerst erfolgreich in die neue 
Saison gestartet. Nach einem 3:0 
Auftaktsieg gegen den FC Wittsfeld, 
bei dem nur die Chancenverwertung 
besser ausfallen hätte müssen, gab es 
einen 3:1 Sieg beim Oldenburger SC, 
der im letzten Jahr noch zum Saisonen-
de an der Dritten in der Tabelle vorbei-
gezogen war.

In diesem schweren Auswärtsspiel 
kämpfte sich das Team nach einem 
Rückstand zur Pause wieder zurück 
und durch die Tore von Grensemann, 
T. Meyer und Routinier Krüger wurde 
das Spiel gedreht. Einziger Wermuts-
tropfen in diesem Saisonbeginn ist das 
Pokalaus. Gegen das klassenhöhere 
Viktoria Osternburg wurde knapp mit 
3:4 verloren, Nelka traf zwar sehens-
wert aus 22 Metern zur VfB-Führung, 
anschließend übernahm Osternburg 
die Kontrolle und traf vor der Pause 

doppelt. Diese Führung bauten die 
Gäste noch aus, aber die Mannschaft 
zeigte eine gute Moral und konnte 
nach 1:4-Rückstand das Spiel bis zum 
Ende spannend halten und hätte sich 
fast ins Elfmeterschießen gerettet.
Am Tag nach dem die erste Mann-
schaft die Tabellenführung errungen 

hatte, kletterte auch die Dritte mit einem 
nie gefährdeten 8:0.Sieg gegen die 
SG Wahnbek/Loy ganz oben auf die 
Tabellenspitze.

Klichert und Geniewski stellten mit je-
weils einem Doppelpack schon vor der 
Pause klare Verhältnisse her, Krüger 

und Krause durften sich ebenfalls in 
die Torschützenliste eintragen, sodass 
Topscorer Martin Klichert mit seinem 5. 
Saisontreffer den Deckel draufmachen 
konnte. Als Spitzenreiter blickt die dritte 
Mannschaft zuversichtlich voraus auf 
das Spitzenspiel gegen den Krusen-
buscher SV. 
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An der Seitenlinie ha seit dem 1. Juli 
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tet hat, führte die Mannschaft in der 

vorletzten Saison in die 3. Liga und 
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nie schlechter als auf Platz fünf ab-
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Daniel Stendel zeigt das Ziel an, der Trainer will drei Punkte holen. Foto: Günther Rojahn

Club 1897

GLÜCKSMOMENTE

Bei HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar punkten wir nach 

dem Spiel mit: leckeren Burgern, frischen Salaten & Bowls, 

Cocktails oder einem kühlen Bier!

Das Team von HANS IM GLÜCK  

drückt unserem VfB  

von Herzen die Daumen.

HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar OLDENBURG LANGE STRASSE
Lange Straße 76, 26122 Oldenburg

... NACH DEM SPIEL!

DIREKT IN DER  

FUSSGÄNGERZONE:

LANGE STRASSE 76

CLUB 1897

Leidenschaft
Wirtshaus Oldenburg GmbH

Werbepaket Freundschaft
Kröger Gartentechnik, PRESCH – Dein Werkzeug, Sanitätshaus Lübbehusen – Orthopädie, Reha-Technik & Sanitätsbedarf in 
Oldenburg, Kuhlmann IT-Solutions GmbH, Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH, FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke 
GmbH & Co. KG, Vosgerau am Damm: Fahrradgeschäft Oldenburg, JackpotPiraten Online-Spielothek, onlinecasinodeutsch­
land.com, BuchhaltungsButler, Autohaus Heidrich GmbH - Opel Service in Oldenburg, Aktiva Wirtschaftsberatung GmbH, 
Rechtanwaltskanzlei Karin Schulze, Steuerberaterbüro Uwe Meyer, Steuerberatungsgesellschaft Beinke und Wehrmann
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30 HALLENSPEKTAKEL FÜR DIE FANS

Hallenturnier der Traditionsmannschaften am 8. Januar 2026
Werder Legenden wollen Titel verteidigen
Das Hallenturnier der Traditions-
mannschaften hat einen festen Platz 
im sportlichen Terminkalender. Am 
Donnerstag, 8. Januar, rollt in der 
EWE Arena wieder der Ball. Die 
Stars von einst wollen zeigen, dass 
sie das Kicken nicht verlernt haben 
und es auch an Ehrgeiz nicht man-
gelt. Bereits zum 21. Mal wird um 
den Pokal der „Öffentlichen“ ge-
spielt und wie fast immer heißt der 
große Favorit Werder Bremen.
5469 Plätze stehen den Fans zur 
Verfügung und im Regelfall muss es 
jetzt schnell gehen, denn die Arena 
ist stets ausverkauft. Das Spektakel 
kommt an, auch weil die Kicker sich 
für ihre Fans viel Zeit nehmen, nicht 
nur auf dem Kunstrasen mit Technik 
und Finesse begeistern, sondern 
meist auch geduldig Autogramme 

schreiben und für Fotos zur Verfü-
gung stehen.
Die Rolle der Glücksfee hatte dies-
mal Aaron Hunt inne. Der langjäh-
rige Profi, der sowohl für Werder 
Bremen als auch den Hamburger 
SV gespielt hat, durfte die Grup-
pen auslosen und hat direkt mal für 
Spannung gesorgt. Hunt, der in Ol-
denburger das Werder-Trikot tragen 
wird, hat den Bremer Legenden zwei 
starke Gegner zugelost, denn der Ti-
telverteidiger bekommt es in Gruppe 
B mit der Traditionsmannschaft von 
Bayer Leverkusen und mit einer Bun-
desliga-Auswahl zu tun. Eben die 
sorgte bereits bei der 20. Auflage 
für Furore und wurde erst im Finale 
von Werder gestoppt, weil am Ende 
die Kraftreserven verbraucht waren. 
„Das ist eine echte Knallergruppe“ 

sagt Fabian Burdenski, der gemein-
sam mit seiner Schwester Carina das 
Erbe ihres Vaters Dieter Burdenski 
fortführt. 
„Budde“, ein Vorreiter des Hallenfuß-
balls, hat das Turnier seit über zwei 
Dekaden veranstaltet und etabliert. 
Nachdem der ehemalige National-
spieler verstorben ist, haben seine 
Kinder seine Nachfolge angetreten 
und bleiben auch zukünftig am Ball. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir den 
Vertrag mit der Öffentlichen als un-
serem Hauptsponsor und Namens-
geber für das Turnier um weitere drei 
Jahre verlängern konnten“, so Fabian 
Burdenski.
Jürgen Müllender, Vorstandsvorsit-
zender der Öffentlichen, freut sich 
nicht zuletzt über die jeweils starke 
Resonanz. „Die Menschen nehmen 
das Turnier an. Die Arena ist immer 
ausverkauft, auch deshalb war es für 
uns klar, dass wir die Zusammenarbeit 
fortsetzen wollen“, sagt er. Seit 2008 
gibt es das Turnier, das vier Jahre lang 
von aktiven Profis gespielt wurde, ehe 
der Termindruck in der Bundesliga für 
ein Umdenken gesorgt hat. Seitdem 
sind es die ehemaligen Stars, die die 
Fans begeistern.

Als Außenseiter geht traditionell der 
VfB Oldenburg ins Rennen, auch 
2026. Gleichwohl werden die Blau-
en alljährlich zum Favoritenschreck, 
ziehen regelmäßig ins Halbfinale ein 
und konnte den Siegerpokal der Öf-
fentlichen auch schon mehrfach in die 
Höhe stemmen. Im kommenden Jahr 
müssen sie dabei auf jeden Fall den 
HSV hinter sich lassen, der bislang als 
einziger Gruppengegner feststeht. Auf 
wen die Auswahl von Michael Richter 
darüber hinaus treffen wird, ist offen. 
Eintracht Frankfurt hätte es sein sollen, 
musste aber kurzfristig absagen. „Wir 
sind dabei, attraktiven Ersatz zu fin-
den“, sagt Fabian Burdenski, der selbst 
auch schon in der Arena aufgelaufen 
ist und die einmalige Atmosphäre 
genauso schätzt, wie Aaron Hunt. 
„Wir Spieler kommen gerne nach 
Oldenburg. Es macht wirklich enorm 
viel Spaß und ist für uns immer eine 
Art Klassentreffen“, sagt er. Allerdings 
eines, bei dem es auch und vor allem 
ums Gewinnen geht. „Ich habe das 
Turnier jetzt dreimal gewonnen und 
will den Titel unbedingt verteidigen.“
Der Kartenvorverkauf beginnt am 
22. September Tickets gibt es online 
unter www.nordwest-ticket.de

Aaron Hunt hat Glücksfee gespielt und dem VfB Oldenburg den Hamburger SV als 
Gegner zugelost. Foto: Fabian Speckmann

Ruf uns an:

015164040895
schreib uns eine Mail:

awareness@vfb-oldenburg.de
oder scanne den Code:

Du fühlst dich vor, während oder nach dem Spiel
- bedroht
- bedrängt
- belästigt
- diskriminiert
- oder in anderer Weise unwohl?

Du brauchst Hilfe / Unterstützung?

Sicheres NetzSicheres Netz

Wir sind für dich da!

Wenn du keine Möglichket hast, uns anzurufen, kannst du dich im Stadion an die
Fanbetreuung oder den Ordnungsdienst (in den dunklen Jacken) wenden.

Awareness-TeamAwareness-Team
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Tereness-essaa eeeeeee ee eennwareness-Teawareness-Tea
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WWIINNTTEERR BBAARR AATTTT bis 31.03.2025
Lieferung 3 Tage,
Montage 14 Tage

Haustürvordach 2000
8,7 mm VSG Sicherheitsglas 2. Wahl,
Aluminium beschichtet, pulverbeschichtet, Farbe weiß oder anthrazit.
In folgenden Breiten lieferbar:
150, 155, 160, 167, 225, 233, 240, 250, 300, 375 cm (bis 10 m)
In folgenden Tiefen lieferbar:
100, 125, 150, 175 cm

Nach 48 Std. abholbereit

155 x 100 918,00 – 50 % € 459,00
155 x 125 998,00 – 50 % € 499,00
155 x 150 1.058,00 – 50 % € 529,00
225 x 100 1.138,00 – 50 % € 569,00
225 x 125 1.238,00 – 50 % € 619,00

225 x 150 1.338,00 – 50 % € 669,00
250 x 100 1.198,00 – 50 % € 599,00
250 x 125 1.298,00 – 50 % € 649,00
250 x 150 1.398,00 – 50 % € 699,00
300 x 100 1.358,00 – 50 % € 679,00

300 x 125 1.498,00 – 50 % € 749,00
300 x 150 1.618,00 – 50 % € 809,00
375 x 100 1.578,00 – 50 % € 789,00
375 x 125 1.738,00 – 50 % € 869,00
375 x 150 1.898,00 – 50 % € 949,00

Terrassenüberdachung (8,7 mm VSG Glas) Terrassenüberdachung (16mm Stegplatten)

muinimulA ebrevlup tethcihcs , eW ßi do re zarhtnA ti ,
8, 57 mm lgstiehrehciS sa ni ralk

035 x 0 cm53 5. 566 , 00 - 04 % 3. 933 -,
006 x 0 cm53 5. 899 , 00 - 40% 3. 995 -,
006 x 0 cm04 6. 566 , 00 - 04 % 3. 999 -,

(Dach VSG Glas)

muinimulA tethcihcsebrevlup , eW ßi redo rhtnA tiza ,
61 mm nettalpgetS ni po ßiewla redo ralk

005 x 0 cm53 3. 173 , 00 - 04 % 1. 999 -,
006 x 0 cm53 3. 566 , 00 - 04 % 2. 991 -,
006 x 0 cm04 3. 138 , 00 - 04 % 2. 992 -,

(Dach Stegplatten)

530 x 300 cm + 8,7 mm VSG-Glas
4.831,00 € - 40 %

2.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

500 x 300 cm + 16 mm Stegplatten
3.165,00 € - 40 %

1.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

Mitglied der Handwerkskammer Oldenburg

VSG egp

150 x 100 cm
918,- - 50 %

459,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

775500 TTeerrrraasssseennüübbeerrddaacchhuunnggeenn aauuff LLaaggeerr

19.02.2025
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